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Checkliste für einen Unterrichtsentwurf im Fach Erdkunde  
 

Gliederungspun
kt 

Zentrale Aspekte X 

Formelle 
Vorgaben 

Deckblatt (Name SiP, Schule, Klasse, Raum, Name 
Mentor:in, Name Schulleitung, Uhrzeiten der Stunde, Thema 
der Einheit/Stunde, etc.) 

 

EIN PDF-Dokument, das sinnvoll benannt ist  

Rechtschreibung/Grammatik gründlich prüfen  

TIPP: Umgangssprache beachten!, Engagement schon in der 
Wortwahl und in der Qualität der Analysen zeigen 

 

I Grundanliegen 
 

ZIEL: In maximal 10 Sätzen die zentralen Inhalte und 
Methoden der Unterrichtseinheit mit geplantem 
Kompetenzerwerb formulieren. 

 

Operatoren nutzen, schulinternen Arbeitsplan hinzuziehen  

Vernetzung statt Aufreihung, Weg durch die Einheit 
skizzieren, roter Faden muss sich durch den gesamten UE 
ziehen! 

 

Geographische Fachbegriffe nutzen  

II Stellung der 
Stunde in der 
Unterrichts-

einheit 
  

 

ZIEL: Stellung der gezeigten Stunde in der 
Unterrichtseinheit aufzeigen. 

 

vierspaltige Tabelle: Stunde(n)zahl, Thema der Stunde, 
inhaltlicher Schwerpunkt, Methoden/Medien; gehaltene 
Stunde farblich markieren, maximal 12 Stunden pro Einheit 

 

Strukturierung des Inhalts der Unterrichtseinheit 
(didaktische Prinzipien beachten, vom Problem zur Lösung 
denken, exemplarische Raumbeispiele wählen, regionale 
Schwerpunkte setzen) 

 

Spalte zu inhaltlichem Schwerpunkt kurz halten, zentrales 
Lernziel der Stunde benennen, Operatoren nutzen 

 

Medien und Methoden/Aktions- und Sozialform 
ausweisen, abwechslungsreich denken und 
Schüler:inneninteressen/-fähigkeiten aufgreifen 

 

III Kompetenzen  
gemäß KC 

 

ZIEL: Nachweisen, dass die im KC ausgewiesenen 
Kompetenzen in der geplanten Unterrichtseinheit bedient 
werden. 

 

Kompetenzen für die ganze Einheit formulieren und alle 
Kompetenzbereiche abdecken 

 

IV Lernziele 
 

 

ZIEL: Lernziele der geplanten Unterrichtsstunde 
ausweisen. Stundenziel und bis zu fünf Feinlernziele 
(FLZ) benennen. 

 

Rückbezug zur Tabelle (II.), Stimmigkeit prüfen!  

Operatoren zielgruppengerecht einsetzen, Lernziele kurz 
halten 

 

FLZ durchnummerieren und Art (kognitiv, instrumentell, 
affektiv, aktional, sozial) ausweisen 
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FLZ zeigen die Schritte zur Erreichung des Stundenziels 
auf, können als Stundentransparenz für den Unterricht 
genutzt werden 

 

V Analyse der 
Lerngruppe 

 
 

ZIEL: Die Lerngruppe bezüglich Sozial- und 
Arbeitsverhalten charakterisieren, ritualisierte/ regelhafte 
Abläufe darstellen, Differenzierung /Förderschwerpunkte 
ausweisen und Umgang damit erläutern, 
Lernausgangslage thematisieren UND Konsequenzen 
aus dieser aufzeigen. 
Sitzplan beifügen. 

 

methodische Schwerpunkte und bevorzugte 
Arbeitsweisen der Klasse nutzen und erklären 

 

Vorwissen darstellen, wenn erste Stunde dann 
Alltagswissen aufgreifen und Bezug zu vorherigen 
Klassenstufen herstellen 

 

anonymisieren, insb. im Sitzplan, Zuordnung am 
Besuchstag möglich machen (z.B. durch Übersicht 
S1=Max, S2=Paula, etc.) 

 

VI Sachanalyse 
 

 

ZIEL: Die sachliche Durchdringung des Themas der 
geplanten Unterrichtsstunde. 

 

Bilder /Schaubilder/Diagramme dürfen genutzt werden, 
wenn sie der besseren Darstellung des Lerninhalts dienen 

 

Kern der Stunde im Blick haben und ausgehend davon die 
Struktur (Fließtext oder Diagramm) wählen 

 

Fachliteratur nutzen! keine Schulbücher, Internetquellen 
dosiert 

 

bei gesellschaftlich strittigen Themen/emotionalen Themen 
möglichst neutrale Darstellung 

 

VII Didaktische 
Analyse 

ZIEL: Didaktische Entscheidungen für die 
Unterrichtsplanung begründet darstellen. (WARUM ist 
das Thema relevant für die SuS?) 

 

Didaktische Entscheidungen wie Wahl des 
Unterrichtsgegenstands begründen, z. B. unter Einbezug von 
Klafki 
Lebenswelt- und Aktualitäts-/Zukunftsbezug des 
Unterrichtsthemas darlegen 

 

Didaktische Konzepte darlegen, z. B. Problem-, Lösungs-, 
Handlungs-, Projektorientierung oder Konzepte wie das 
forschende Lernen 

 

Curriculare Vorgaben, schuleigener Arbeitsplan  
didaktische Reduktion des Themas 
Welche Lernziele/Kompetenzen sollen erreicht werden? 

 

Schüler:innenaktivierung (und Lebensweltbezug 
verdeutlichen siehe oben), unterschiedliche Zugänge 
nutzen (→ ggf. Vertiefung in der methodischen Analyse) 

 

Begründungen mit Fachliteratur (Klafki, Hattie, …)  

VIII 
Methodische 

Analyse 

ZIEL: Methodische Entscheidungen für die 
Unterrichtsplanung begründet darstellen und die 
Vernetzung mit den didaktischen Entscheidungen und 
der Lerngruppendarstellung reflektiert darlegen. (WIE 

 



Universität Vechta 
Didaktik der Geographie 
Prof. Dr. Leif Mönter 
Dr.in Hannah Lathan 
Lena Neumann, M.Ed. 
Christine Kiene (LiP) 
Lara Schumacher (LiP) 

 

 

kann das Thema sinnvoll für meine Lerngruppe vermittelt 
werden?) 

Elemente des Einstiegs benennen: Interessensbildung, 
Motivation, Vorwissensaktivierung, Zielorientierung, 
regionale/kategoriale Einordnung, Ziel der Stunde/Leitfrage, 
Transparenz ggfls. fett hervorheben 

 

Bei Kooperativem Lernen oder anderen methodischen 
Sonderformen die einzelnen Phasen (z.B.Think-Pair-Share) 
benennen 

 

Aufgabenkonzeption reflektieren, Bezug zu 
Anforderungsbereichen herstellen & zu den Lernzielen 

 

Zusammenhang zwischen Inhalt, Methode und Medien 
muss deutlich werden --> KEINE Aufreihung von 
Handlungen!  
Warum wurden diese Methoden und Medien ausgewählt? 

 

Differenzierung darlegen, Gruppeneinteilung begründen  

Erwartete Lernschwierigkeiten und daraus resultierende 
Konsequenzen für die Unterrichtsplanung darlegen 

 

Sicherung muss in jeder Stunde erfolgen, Rückbezug zum 
Einstieg herstellen, auf Leitfrage antworten,  
außerdem darlegen, wie Lehrkraft das Erreichen der 
Lernziele überprüfen kann 

 

didaktische Reserve sollte immer einen Bezug zum Thema 
der Stunde haben, kurze Begründung, warum die did. 
Reserve sinnvoll ist; did. Reserve sollte 
Beurteilung/Begründung oder Transfer mit anderem (Raum-
)Beispiel oder Metareflexion bereithalten  

 

Begründungen mit Fachliteratur (Mattes, Meyer, …)  

IX Stunden-
verlaufsplanung 

ZIEL: Die Stundenverlaufsplanung ist die Strukturierung 
der methodischen Analyse in einem 
Stundenverlaufsplan. 

 

Fünfspaltige Tabelle (im Querformat): Zeit, Didaktische 
Gliederung/Lernphasen, Inhalte, Aktionsform/Medien, 
Aufgabenformulierung/Fragen für Unterrichtsgespräch 

 

Elemente des Einstiegs herausheben, Ziel der Stunde 
muss im Einstieg benannt werden, Impulse: Medien und 
Fragen darstellen 

 

Erarbeitungsphase(n): FLZ zuordnen, nach Möglichkeit mit 
Anforderungsbereich, der ansteigen sollte, Verknüpfung 
zwischen Inhalt und Methode(n) muss deutlich werden 

 

Unterrichtsphasen (Einstieg, Erarbeitung I / Erarbeitung II 
/Sicherung) optisch voneinander trennen 

 

Aufgabenformulierung operationalisieren, wenn SuS nicht 
reagieren mit W-Frage nachsteuern 

 

Sicherung: Rückbezug zum Einstieg  

did. Reserve kurz anfügen 
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X Materialien 
(AB´s etc.) 

 
 

ZIEL: Alle Materialien und Medien, die in der Stunde 
genutzt werden, zusammenstellen. 

 

möglichst eigene Materialien erstellen, Schulbücher oder 
andere Lehr-Lern-Materialien nutzen (Qualität vorher 
prüfen!!), Quellen benennen und Musterlösungen ergänzen 

 

Aufgaben operationalisieren, immer auf das/die Lernziele 
/FLZ schauen und Stimmigkeit/Passgenauigkeit prüfen!! 

 

schüler:innengerechte Materialien erstellen, dient der 
Motivation der SuS, unterstützt das Lernen durch visuelle 
Impulse (Bilder, Comics, statistisches Material) 

 

Materialvielfalt anbieten für verschiedene Lerntypen  

Antizipierte Schüler:innenantworten anhängen, genutzte 
Schulbuchseiten anhängen 

 

Internetlinks von Videos, Quizzen etc. anhängen  


